
Zoos in Westfalen

Ob als sonntäglicher Familienausflug,

als Wandertag für Schulklassen oder

als Spaziergang für Senioren – Zoos

erfreuen sich in unserer Gesellschaft

in allen Altersklassen großer Beliebt-

heit. Vor dem Hintergrund einer zu -

nehmenden Verstädterung und gra-

vierender Umweltveränderungen die-

nen sie dazu, das Be wusstsein der

Bürger auf die Natur zu lenken, und

appellieren an die Umweltwahrneh-

mung der Menschen. Neben der Er -

holungs- und Unterhaltungsfunktion

erfüllen die Einrichtungen somit

auch Bildungsaufgaben im Natur-

und Umweltschutz und sind wichtige

außerschulische und außeruniversitä-

re Lernorte.

In Münster wurde 1875 die wohl

erste bedeutende zoologische Einrich-

tung Westfalens gegründet, die meh-

rere Tierarten beheimatete. Seither ist

in unserem Landesteil eine Vielzahl an

Zoos entstanden, die in Ihren Ausrich-

tungen ganz unterschiedlich gestaltet

sind (Abb. 1).

Funktionswandel hin zum
„Edutainment“
Im Laufe des vergangenen Jh.s ha ben

sich nicht nur Haltungsbedingungen

(artgerechtere Tierhaltung), sondern

auch die Ansprüche der Besucher an

die Einrichtungen und damit auch

deren Funktionalität massiv gewan-

delt: Gaben sich Besucher Anfang

des 19. Jh.s noch mit dem Betrach-

ten einiger Tierarten zufrieden, sind

die Erwartungen nun differenzierter.

Heutige Besucheransprüche lassen

sich unter dem Stichwort „Edutain-

ment“ (Education und Entertain-

ment) zusammenfassen. Neben dem

Naturschutz (z.B. Erhalt der biologi-

schen Vielfalt) nimmt der Aspekt der

Unterhaltung eine entscheidende

Rolle ein. Zoobesucher werden mitt-

lerweile nicht nur durch das Betrach-

ten exotischer Arten zufrieden ge -

stellt, sondern erwarten beim Besuch

ein weitreichendes Angebot an

Attraktionen und Überraschungen

(vgl. WOHLERS 2002).

Zoos treten zunehmend in Kon-

kurrenz mit Jahrmärkten, Straßen -

fes ten, Sportveranstaltungen, Kinos,

Theatern etc. Wenn man einen Zoo

profitabel gestalten will, so muss

das Marketing auf den Verbraucher,

den Kunden, gerichtet werden„ (...).

der Zoo muß Attraktionen bieten,

um im Umfeld der reichlich vorhan-

denen Freizeitmöglichkeiten, die

dem Menschen heutzutage offen

stehen, bestehen zu können“

(HAGENBEcK 1997). Wie das gelingen

kann, sollen die im Folgenden kurz

dargestellten – ganz unterschiedli-

chen – Beispiele zeigen:

Biotopwildpark Anholter
Schweiz
Erbaut während der englischen Gar-

tenbewegung 1893 von Fürst Leo-

pold zu Salm-Salm, befindet sich

dieser Tierpark unmittelbar an der

deutsch-niederländischen Grenze

(Stadt Isselburg). Die Anlage ist eine

Nachbildung des schweizerischen

Vierwaldstätter Sees. Braun- und

Kragenbären, von denen einige vor

dem Einschläfern gerettet werden

konnten, leben heute in einem

eigens für sie geschaffenen 2,5 ha

großen Gehege, dem sog. Anholter

Bärenwald.

Der mittlerweile unter Denkmal-

schutz stehende Park wurde zu sei-

nem 100-jährigen Bestehen zu

einem 56 ha großen Biotopwildpark

erweitert, den die Besucher über das

6 km lange, gut begehbare Wege-

netz aus Sandwegen in typisch nie-

derrheinischen und münsterländi-

schen Landschaftsbildern und Bioto-

pen erkunden können. Die beson-

ders weiträumigen Tiergehege und

Großvolieren bieten den Tieren

einen artgerechten Lebensraum (vgl.

www.anholter-schweiz.de).

Allwetterzoo Münster
Der im Jahre 1875 eröffnete „Zoo-

logische Garten zu Münster“ wurde

1974 als „Allwetterzoo“ auf einem

größeren Areal außerhalb des

Stadtzentrums neu eingeweiht. Sein

Name stützt sich auf das Vorhan-

densein von Allwettergängen, die

den Zoobesuch bei Wind und Wet-

ter angenehm und komfortabel

machen.

Die Besonderheit des Allwetter-

zoos liegt darin, Tiere hautnah erle-

ben zu können. Das bedeutet kon-

kret, dass Besucher in Körperkontakt

zu der Tierwelt treten dürfen, bei-

spielsweise können Elefantenfütte-

rungen durch die Besucher erfolgen.

Ferner ist die informelle Wissens-

vermittlung sehr wichtig: Informatio-

nen über die Zoobewohner auf

Informationsschildern sind nicht nur

auf den Namen und die Herkunft

einer Tierart beschränkt, sondern

durch zeitgemäße Schilder ergänzt,

die auch über ökologische Zusam-

menhänge oder Verhaltensbeson-

derheiten aufklären. Zudem wird

das Interesse von Kindern durch

zahlreiche interaktive, also spieleri-

sche Informations-Angebote

geweckt.

Der Zoo verfügt über eine Zoo-

schule, in der speziell ausgebildete

„Zoolehrer“ rund 8000 Schüler pro

Jahr unterrichten. In der sog. For-

scherwerkstatt leiten Biologen bzw.

Pädagogen Kinder und Jugendliche

bei selbst gewählten Natur- und

Um weltprojekten an. In den Ferien-

zeiten werden spezielle Führungen

für Kinder angeboten, die sich mit

vielfältige Themen aus der Tierwelt

befassen.

Zudem dienen verschiedene Aus-

stellungen im Zoo der Wissensver-

mittlung, u. a. über die Artenvielfalt

und deren Bedrohung in der sog.

Biocity, die Natur- und Kulturge-

schichte des Pferdes im Westfäli-

schen Pferdemuseum sowie über die

Fledermäuse etc. (vgl. Allwetterzoo

Münster).

ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen
Nach einem in Europa einzigartigen

Zoo-Konzept ist der Zoo in Gelsen-

kirchen entstanden. In verschiedenen

Erlebniswelten, die zwischen 2005

und 2010 eröffnet wurden, leben

die Tiere in ihrem natürlichen Le -

bensraum, in dem sie sich nahezu

frei bewegen können. Die Besonder-

heit für Besucher liegt darin, dass
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Zoos IsAbEl TEnbErGEn, MArKus WIEnEKE

eine quasi barrierefreie Begegnung

zwischen Mensch und Tier möglich

ist, da auf Gitterstäbe zugunsten von

Glasscheiben oder Gräben verzichtet

wird, um ein Panorama zu erzeugen

(vgl. NRW Partnerzoo). Alaska und

die Kontinente Afrika und Asien

werden mit ihren Pflanzen und Tie-

ren so präsentiert, dass dem Besu-

cher suggeriert wird, er befände sich

direkt im Lebensraum der Tiere. Der

Subkontinent Alaska gibt

beispielsweise einen Einblick

über alle Vegetationszonen,

den Küstenregenwald, die

Bergregion, die Tundra und

die Polarregion.

Das Entertainment wird

im Zoo gezielt zur Befriedi-

gung der Besucheransprü-

che eingesetzt. Besucherer-

lebnisse wie das Alaska Ice Adventu-

re, eine Reise in einem Iglu durch

das Polarmeer, oder der canopy

Walk, bei dem man in 5 m Höhe in

Baumwipfeln Orang Utans auf

Augenhöhe begegnen kann, sind

nur einige Attraktionen.

Diese neue Art der Zoogestal-

tung, die auf Unterhaltung durch

außergewöhnliche Einrichtungen

und Angebote abzielt und sich nicht

mit der bloßen Zurschaustellung von

Tieren zufrieden gibt, spricht die

ganze Familie an, da sie so geschaf-

fen ist, dass jedes Familienmitglied

unterhalten wird. Aus diesem Grund

scheint sich das neue Konzept des

Zoos besonders zu bewähren (vgl.

ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen).

Mediale Berichterstattung
In lokalen wie auch überregionalen

Medien werden Zoos in jüngster Zeit

immer häufiger thematisiert und

somit von Zeitungslesern oder dem

Fernsehpublikum wahrgenommen.

Blickt man zurück auf die Schlagzei-

len über das Eisbärbaby Knut oder

generell über Geburten von Jungtie-

ren, so stellt man fest, dass Medien

zur Attraktionsbeschaffung von

Zoos herangezogen werden. Da es

in der heutigen Gesellschaft mehr

Fernsehzuschauer und Zeitungsleser

als Zoobesucher gibt, kann die

öffentliche Meinung eher durch

Medienkonsum als durch gelegentli-

che Zoobesuche beeinflusst werden.

Somit gewinnt die mediale Bericht-

erstattung durch Fernsehdokumen-

tationen von Zoos wie die Zoo-

Doku-Soap „Pinguin, Löwe & co.“

des Allwetterzoos Münster immer

mehr an Bedeutung. Deren erste

Staffel wurde von Januar bis April

2006 in der ARD ausgestrahlt. Diese

mediale Präsenz hatte nach Anga-

ben des Allwetterzoos unmittelbare

Auswirkungen auf die Besucherzah-

len: Zum Ende der Ausstrahlungspe-

riode wurden sehr hohe Besucher-

anstürme verzeichnet. Die Zahl

belief sich im April auf ca. 126 800

Zoogäs te, 47 300 Personen mehr als

im gleichen Monat des Vorjahres.

Ähnliches gilt für den Monat Juni,

in dem rund 115 500 Personen den

Allwetterzoo besuchten, während

sich die Besucherzahl 2005 nur auf

ca. 89 000 belief. Entsprechend

positiv fiel auch die Jahresbesucher-

zahl für 2006 aus, die mit 1 031 337

Gästen erstmals seit über 30 Jahren

wieder die 1 Mio.-Marke übertraf

und seitdem nicht mehr erreicht

wurde.

Abb. 1: Zoos und andere verwandte Einrichtungen, Auswahl (Einord-

nung durch die Geographische Kommission für Westfalen)
(Quelle: www.zoo-infos.de)

l l l l
l

l
l

l
l l l

l

l

l

l

l
l

l
l

l
l

l

l

l
l

l
l

l
l l l l l l l

l

l l l
l

l
l

l

l
l

l
l

l l

l

l

l
l

l
l

l
l

l
l

l
l

l
l

l
l

l
l

l

l
llll

l
l

l

l
l

llll
l

ll
l

lllllll

ll
l

l
l

l

l

l
l

l
l

l
l

l

l

l
l

l
l

lll
l

l
l

l
l

ArnsbergArnsbergArnsberg

KirchhundemKirchhundemKirchhundem

BielefeldBielefeldBielefeld

GelsenkirchenGelsenkirchenGelsenkirchen DortmundDortmundDortmund

DetmoldDetmoldDetmold

GladbeckGladbeckGladbeck

GronauGronauGronau
(W.)(W.)(W.)

HammHammHamm

HerfordHerfordHerford

HerneHerneHerne

HagenHagenHagen

Schalksm�hleSchalksm�hleSchalksm�hle

HalternHalternHaltern
a.Seea.Seea.See

M�nsterM�nsterM�nster

OeldeOeldeOelde

WarsteinWarsteinWarstein
EnnepetalEnnepetalEnnepetal

M�hneseeM�hneseeM�hnesee

WittenWittenWitten

B. DriburgB. DriburgB. Driburg

B. OeynhausenB. OeynhausenB. Oeynhausen

B. SalzuflenB. SalzuflenB. Salzuflen

B. W�nnenbergB. W�nnenbergB. W�nnenberg

BeckumBeckumBeckum

BocholtBocholtBocholt

BochumBochumBochum

Delbr�ckDelbr�ckDelbr�ck

D�lmenD�lmenD�lmen

EmsdettenEmsdettenEmsdetten

IsselburgIsselburgIsselburg

OlfenOlfenOlfen
RaesfeldRaesfeldRaesfeld

Recklinghsn.Recklinghsn.Recklinghsn.

RekenRekenReken

RheineRheineRheine

SaerbeckSaerbeckSaerbeck

Schl. Holte-Schl. Holte-Schl. Holte-
StukenbrockStukenbrockStukenbrock

WarburgWarburgWarburg
WillebadessenWillebadessenWillebadessen

111
222

333

444

555

666

777

888

999

101010

111111

121212

141414

151515

161616

171717

181818

191919

202020
212121

222222

232323
242424

252525
262626

272727

282828

292929

303030
313131

323232

343434

353535

363636

383838

393939

404040

444444414141
424242

434343

454545
464646

474747

484848

494949

SchmallenbergSchmallenbergSchmallenberg

131313

333333

37373730 km

Zoo
Tierpark
Tiergehege/Wildpark
Haustiere/V�gel/Insekten
Wild-/Freizeitpark

Zoo-Typen (Stand 09/2015)

  1 Adlerwarte Detmold-Berlebeck
  2 Allwetterzoo M�nster
  3 Aquarium/Terrarium im Museum

f�r Naturkunde Dortmund
  4 Bauer Ewalds Besinnungspark

Haltern-Sythen
  5 Biotopwildpark Anholter Schweiz

Isselburg-Vehlingen
  6 Damhirschgehege Bad Driburg
  7 Gehege im H�lsenbecker Tal Ennepetal
  8 Heimat-Tierpark Olderdissen Bielefeld
  9 Naturwildpark Granat Haltern-Lavesum
10 NaturZoo Rheine
11 Panorama-Park Sauerland Wildpark

Kirchhundem-Oberhundem
12 Schmetterlingshaus im Maximilianpark Hamm
13 Schulbauernhof Bielefeld-Ummeln
14 Streichelzoo und Wildgehege Hohenstein Witten
15 Tier- und Freizeitpark Gut Eversum Olfen
16 Tiergarten am Schloss Raesfeld
17 Tiergarten Recklinghausen
18 Tiergehege Emsdetten
19 Tiergehege im Kurpark Bad Salzuflen
20 Tiergehege im Stadtwald Bocholt
21 Tiergehege Oelde
22 Tierpark Gronau
23 Tierpark Hamm

242424 Tierpark Nader-Tierpark Nader-Tierpark Nader-
mann Delbr�ck-Sch�ningmann Delbr�ck-Sch�ningmann Delbr�ck-Sch�ning

252525 Tierpark RevierparkTierpark RevierparkTierpark Revierpark
Gysenberg HerneGysenberg HerneGysenberg Herne

262626 Tierpark und Fossilium BochumTierpark und Fossilium BochumTierpark und Fossilium Bochum
272727 Tierpark Waldfrieden HerfordTierpark Waldfrieden HerfordTierpark Waldfrieden Herford
282828 Vogelinsel WasserschlossVogelinsel WasserschlossVogelinsel Wasserschloss

Wittringen GladbeckWittringen GladbeckWittringen Gladbeck
292929 Vogelpark Bochum-WattenscheidVogelpark Bochum-WattenscheidVogelpark Bochum-Wattenscheid
303030 Vogelpark Detmold-HeiligenkirchenVogelpark Detmold-HeiligenkirchenVogelpark Detmold-Heiligenkirchen
313131 Vogelpark Maria-Veen RekenVogelpark Maria-Veen RekenVogelpark Maria-Veen Reken

323232 Wildfreigehege N�ttler BergWildfreigehege N�ttler BergWildfreigehege N�ttler Berg
SaerbeckSaerbeckSaerbeck

333333 Wildgehege Am HuckelbergWildgehege Am HuckelbergWildgehege Am Huckelberg
SchmallenbergSchmallenbergSchmallenberg

343434 Wildgehege Bad W�nnenbergWildgehege Bad W�nnenbergWildgehege Bad W�nnenberg
353535 Wildgehege H�xberg BeckumWildgehege H�xberg BeckumWildgehege H�xberg Beckum
363636 Wildgehege im Bachtal Hagen-Wildgehege im Bachtal Hagen-Wildgehege im Bachtal Hagen-

WehringhausenWehringhausenWehringhausen
373737 Wildgehege in der OeynhauserWildgehege in der OeynhauserWildgehege in der Oeynhauser

Schweiz Bad OeynhausenSchweiz Bad OeynhausenSchweiz Bad Oeynhausen
383838 Wildgehege MesekendahlWildgehege MesekendahlWildgehege Mesekendahl

Schalksm�hleSchalksm�hleSchalksm�hle
393939 Wildgehege WillebadessenWildgehege WillebadessenWildgehege Willebadessen
404040 Wildpark Bilsteintal WarsteinWildpark Bilsteintal WarsteinWildpark Bilsteintal Warstein
414141 Wildpark D�lmenWildpark D�lmenWildpark D�lmen
424242 Wildpark Frankenhof RekenWildpark Frankenhof RekenWildpark Frankenhof Reken
434343 Wildpark M�hnesee-V�llinghausenWildpark M�hnesee-V�llinghausenWildpark M�hnesee-V�llinghausen
444444 Wildpferdebahn ãMerfelder BruchÓWildpferdebahn ãMerfelder BruchÓWildpferdebahn ãMerfelder BruchÓ

D�lmenD�lmenD�lmen
454545 Wildwald Arnsberg-Vo§winkelWildwald Arnsberg-Vo§winkelWildwald Arnsberg-Vo§winkel
464646 Wisentgehege ScherfedeWisentgehege ScherfedeWisentgehege Scherfede

Warburg-HardehausenWarburg-HardehausenWarburg-Hardehausen
474747 Zoo DortmundZoo DortmundZoo Dortmund
484848 Zoo Safaripark Schloss Holte-Zoo Safaripark Schloss Holte-Zoo Safaripark Schloss Holte-

StukenbrockStukenbrockStukenbrock
494949 Zoom Erlebniswelt GelsenkirchenZoom Erlebniswelt GelsenkirchenZoom Erlebniswelt Gelsenkirchen
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Zoo-Typen Beschreibung

Zoo

Tierpark

Tiergehege/Wildpark

Haustiere /Vögel/
Insekten

Wild-/Freizeitpark

große Auswahl an meist exotischen
Tierarten auf relativ engem Raum

exotische und einheimische Tierarten,
wobei die Artenzahl meist zuguns-
ten der Parklandschaft geringer ist

v.a. einheimische Tierarten auf
großem Raum

zusätzliche Freizeitangebote

B
il
d

u
n

g
, 

K
u

lt
u

r
u

n
d

 S
p

o
rt

G18_Layout 1  14.04.16  16:00  Seite 2




